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Litrder ſo Fruh und Mittags
gefungen werden.

Nõ.
1 Fur deinen Thron tret ich hiermit, Gys
2 Kyrie Gloria interra pax.
z Collect und Epiſtel,
4 ODtt der Vater wohn uns bey— 4
5 Evangelium,
6 Goncerte,
7 Wir glauben all an einen GOtt,
8 Predigt Herr p. Charitius Superintend.
9 Nunbuten wir den heiligen Geiſt,/ 144
10 HErr GOtt Dich loben wir, 438
in Colleet und Seegen/
12 EhrſepGott in den hochſten Thron, v. 4. 22

Nach Mittage.

1Pſalm, Veck. 672 Masnicat.
z Zeuch ein zu deinen Thoren, 149
4 Herr JEſu Chriſt dich zu uns wend
5 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
6 Nun kitten wir den heiligen Geiſt, 144
7 Cantata.
v Lollect und Seegen

8 Nun dancket alle GOtt 440



Concrekro.
Jeſaiä, 6. v. 3.

Tutti.
Heilig, Heilig, Heilig iſt

der HErrZebaoth, al—
le Lande ſind ſeiner Eh
ren voll.

Recit.
9Zeiſch und Naturkan dieſes nicht
Ewr begreiffen:
Ein GOTT und Drey Perſonen,

Die in ſich ſelbſt in einem Weſen wohnẽ.
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Jemehr der Sinngedenckt, iemehr ſich
Wunder haüffen,

Ein Nicodemus ſpricht:
Wie kan das moglich ſeyn?
Allein die Glaubens-Zuverſicht
Raumt alles willig ein.
Der neue Menſch glaubt was die Drey

bezeugen:
Da muß Vernunfft mit ihrer Klugheit

ſchweigen.
Aria.

Wg ſtille nur, Vernunfft, mit
deinem Klugeln!

Hier kommſt du nichtan.
Wer aus dem Waſſer und dem

Geiſt gebohren,
Der iſt zum Leben undzum Heyhl

erkohren.
Den weiſt
Der Gzeiſt

Zur Himmliſchen Bahn



Biß Wahrheit ſic kan nn
Jn alle ſeinem Thungantzherr

lich ſpiegeln.

Recit. D. C.Jch bin auch Fleiſch, und alſo von Natur
Voll Fluch und Sunde,
Doch macht die Taufe mich zuGottes Kinde.

Als mir diß Glucke wiederfuhr, r
Hat GOtt den Bund mit mir geſchloßen:
Jch ſoll an Jhn benandig glauben,
Davor ſoll mir der Himmeleigen bleiben.
Owelch ein Gnaden Strom iſt daauf mich nn

gefloßen!
Nun darfmich nichts mehr avalen;
Und ſollte mir gleich was auff Erden fehlen,

Nach dieſer Zen
Genieß ich doch aewiß die ewge Seeligkeit.

ünlAria.
Dort vor GOttes Freuden-Stuhle
Wird die rechte hohe Schule

Auch fur dich mein Hertzeſeyn. imn
Da werdich Vollkommnes wiſſen

ſn—
Und das Hochſte Guth genießen,

T

JEſus und ſein Geiſt iſt mein.
D. C.



Choral 1. Verſe.GoOtt ich liege Dir zu Fuhen, GOttes Liebe ſchmu

cke nuch! Meines JEſu Blutvergießen mache wur
dig mich durch ſich! Hilff mir GOites Vater Hert
Hulff mir ZEſu Tod und Schmertz! Hilff mir Tro
ſter hier auff Erden, daß ich moge ſeelig werden.

Caniata. Aria.
Alter Adamdu muſt ſterben!
Denn du lebſt zu laſterlich.
Jchwill mit Gebeth und Flehen
Dieſen heilgen Mord begehen.
Schicke dich nur zum Verderben
Geiſt und Glaube todten dich.

Recit. D.C.Zwar als die Mutter uns empfieng,
Wurd auch der Menſch in uns empfangen;
Wir kunten uber ihn die Herrſchafft nicht
Jedoch, ſo bald wir nur cerlangen.Zlus Waſſer und aus Geiſt gebohren
Gieng ſeine Krafft verlohren.
oir wurden eine neue Creatur,
Darinn GOtt ſelbſt dreyeinig wohnte/
Und als im irrdſchen Himmel thronte.
Ja, ja, darein der HErr des Glaubens Ru

ſtung hieng
9Gelt, Sund und Satan zu bezwingen,
Und durch denSieg zum Him̃el einzudringẽ.



Aria.
Einjeder Menſch vermag hier alls
DurchChriſtum derihn machtig macht.
Welt! Welt! dumuſt hier ſchimpflich

weichen,
Du Satan muſt zur Hollen ſchleichen
Alleure Krafft wird hier verlacht. D.c.

Zur Veſper.
Magn. animamea Domin.

Cantata. Arĩa.
Ein GOtt in Drey Perſonen heißt
Der Vater Sohn und heilge Geiſt.
Sie ſind einander alle gleich
Und eine wie die andre teich

AnWeſen, Willen, Ehr und Krafft,
An Macht und andrer Eigenſchafft
An Herrligkeit und Ewigkeit
Jſt gantzund gar kein Untetſcheid.

Recit. D. C.So feſten Grund hat unſre Seeligkeit
Jm Himmelund auſ Erden.
GOtt Vater zeugt davon
Und giebt ſein eintziias Kind
Zu unſerm Heil und Leren.
Es zeuget GOtt der Sohn



S

Der ſich fur uns in Tod gegeben.
Es zeuget GOit der heilge Geiſt
Und bildet uns zu neuen Creaturen.
Es zeugt ſein Wort, das allen Troſi verheißt
Die Taufe zeugt, und machet uns ausSun.
Zun GOttes Kindern. (dern
Eszeugt das Abendmahl, daß wir in Chri—

ſto ſino
Und Chriſtus ſich mit uns verbindt,
Wir fonnen nicht verlohrenwerden!
Ach nur geglaubt, wie GOtt den. Glauben

ſeibſt verleiht.
Sofeſten Grund hat unſre Seeligkeit
Jm Himmel und auff Erden.

Aria.
Im Glauben kan man alles hoffen
Dem Glauben ſteht der Himmel offen

Der Glaube hat das hochſte Guth,
Der Glaube ſtarckt den bloden Muth
Derq Glaube dringt hindurch imSterbẽ

Der Glaube laſt das Leben erben
Jm Glauben wird GOtt recht gepreiſt
Als Vater Sohnundheilger Geiſt.
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